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Anlage 5 zur GRDrs 847/2009
Stellenschaffung zum Stellenplan 2010
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1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird eine Sozialarbeiterstelle zur Projekt-Koordination „Familienrat“ in EG 12. Diese wird der Dienststelle Qualität und Qualifizierung, 51-00-1QQ, zugeordnet.
2
Schaffungskriterien

Die Stelle dient der Umsetzung eines neuen Konzeptes im Aufgabengebiet der Beratungszentren. Es handelt sich um eine neue Aufgabe, die geeignet ist, die Kosten für die Hilfen zur Erziehung zu begrenzen. Die Stellenschaffung ist kostenneutral durch Reduzierung des Sachkostenbudgets (im Entwurf des haushaltsplans 2010/2011 berücksichtigt).
3
Bedarf

3.1
Anlass
Erste Erfahrungen in Stuttgart zeigen, dass sich mit Hilfe von Familienräten verwandtschaftliche und soziale Netze einer Familie aktivieren lassen. Familien sind damit besser in der Lage, erzieherische Hilfen entscheidend mitzugestalten und Selbsthilfekräfte einzubringen. Damit wird die Effektivität und Nachhaltigkeit von Hilfen gesteigert. In Einzelfällen ist es Familiennetzwerken gelungen, selbst bei gravierenden Problemen eigenständige Lösungen zu finden.

In einer Projektphase soll das Konzept „Familienrat“ in allen Stadtbereichen implementiert werden. Dazu ist eine Projektkoordination durch eine sozialpädagogische Fachkraft erforderlich.

Ziele am Ende der Projektzeit sind:

· In allen Bereichen soll den Fachkräften der Beratungszentren das Konzept „Familienrat“ vertraut sein.
· Es gibt einen Honorarkräfte-Pool von 10 geschulten Laien und 10 Fachkräften.

· Deutlich mehr als 40 Familienräte sind durchgeführt.
· Die Familienräte sind evaluiert. Es wird ersichtlich, in wie weit sie zur Effizienz der Hilfeprozesse beigetragen haben. 

· Ein Anschlusskonzept zur Umsetzung im Regelbetrieb besteht.

3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

In einer Testphase in den Jahren 2005 bis 2008 wurde das Konzept in 11 Fällen aus den Arbeitsbereichen Allgemeiner Sozialdienst angewandt. Familienrat-Koordinatoren waren weitergebildete Fachkräfte des Jugendamtes. Für die Konzeptionsentwicklung konnte eine Fachkraft zu 10 % freigestellt werden. 

3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Ohne Projekt-Koordination könnte das Konzept „Familienrat“ nicht weiter umgesetzt werden. Der viel versprechende Arbeitsansatz würde nicht weiter verfolgt werden können. Es gäbe die erwarteten positiven Auswirkungen auf die Ausgabenentwicklung bei den Hilfen zur Erziehung nicht.
4
Stellenvermerke
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